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Projektwoche «Energie? Energie!»
Passend zum neu erworbenen Ener-
gielabel «Energiestadt Aeugst», hat 
die Schule das Thema auf vielfältige 
und bunte Weise den Kindern näher 
gebracht.

Die Schülerinnen und Schüler der Kindergärten und 
der Primarschule haben sich vom 28. Mai bis am 1. 
Juni intensiv mit dem Thema Energie und den Folgen 
unseres weltweiten Energieverbrauchs auseinander-
gesetzt.

Jeden Morgen wurden die Schülerinnen und Schüler 
mit einem Lied, einem Film, einer Geschichte oder 
einem kleinen Experiment ins Thema eingestimmt. 
Danach startete das individuelle Programm in den 
einzelnen Klassen. Dabei wurden auf dem Solarkocher  
Seifen produziert, Popcorn hergestellt oder Schoggi-
Bananen für das gemeinsame Dessert am Freitag-
mittag erhitzt. 

Im Öki-Hof in Affoltern erhielten alle einen Einblick 
in die Abfalltrennung und durften ihren in der Fa-
milie gesammelten Plastik selber vorbeibringen. Mit 
dem WWF wurde der nachhal- Fortsetzung Seite 2

«Aeugst gemeinsam… mitten im 

Dorf». Stimmungsvolle Einwei-

hung des neuen Gemeinschafts-

platzes am 16. Juni 2018.
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«Die riesige Maschine in der grossen 
Halle, die das Holz zerkleinert hat, 
war spannend!» Laura

tige Umgang mit unseren Ressourcen thematisiert, 
und das EKZ führte die Schülerinnen und Schüler 
auf anschauliche Weise in die Produktion von er-
neuerbaren Energien ein. In Ateliers wurde aus al-
ten, ausgemusterten Materialien Neues hergestellt. 
Das sogenannte Upcycling hat grossen Anklang ge-
funden und tolle Produkte sind dabei entstanden.

Bei der Clean-up Aktion – jede Klasse sammelte in 
einem Gebiet von Aeugst Abfall – wurde eine ganze 
Menge an unsachgemäss entsorgtem Abfall zusam-
mengetragen. Es war für alle eindrücklich, was da 
alles einfach unachtsam weggeworfen wird.

«In jeder Sekunde wächst in der 
Schweiz ein Kubikmeter Holz nach.» 
Sasha

«Metall-Abfälle werden in Eisen 
und Nicht-Eisen getrennt, denn 
Eisen kann zu 100% wiederver-
wertet werden.» Björn

«Ich habe gestaunt, wie 
viel Abfall dort ist.» Lily

Ein Highlight war der Bau eines eigenen Solarau-
tos und das Solarautorennen am Freitagnachmittag. 
Dass uns das Wetter während der gesamten Woche 
wohlgesonnen war, hat selbstverständlich auch zur 
guten Stimmung beigetragen. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
Schulpflege und den Gemeinderat, die die Projekt-
woche finanziell grosszügig unterstützt und damit 
diese spezielle Woche erst ermöglicht haben. 

Simone Augustin, Schulleiterin
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Unglaubliche Ausbeute am Clean-up Morgen! 26 Autoreifen 

und zwei Büchsen Nitroverdünner illegal im Wald ent-

sorgt und von den Kindern der 5. Klasse entdeckt. Dazu 

konnte eine Handtasche – mit Ausweispapieren, aber ohne 

Geld – der Polizei übergeben werden.
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«Frau Göldi hätte etwa fünf 
Tassen Kaffee bekommen 
von der Energie, die wir auf 
dem Velo produziert haben.» 
Gabriel

«Die Umweltarena war 
spannend. Ich habe viele 
Sachen gelernt. Am besten 
gefiel mir das Ausprobieren 
der komischen Fahrzeuge.» 
Lily, Machiel

«50% des Gesamtstromverbrauchs 
in einem Haushalt stammt von 
Hausgeräten.» Nina

«Es war lässig, das 
Solarmobil zu bauen.» 
Noah C.

«Die Lebensdauer eines Solar-
moduls beträgt durchschnittlich 
30 Jahre.» Lena

«Am Anfang fuhr mein Auto nicht, weil ich den Gummi 
falsch befestigt hatte. Laura hat mir dann geholfen.» Lily
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«Eine Person verbraucht in 
der Schweiz pro Jahr durch-
schnittlich 100 WC-Rollen.» 
Carmen

«Wir produzieren pro 
Jahr circa 5.5 Milli-
onen Tonnen Abfall, 
das sind 700 Kilo pro 
Kopf.» Mia
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Überfachliche Kompetenzen
Die Förderung und Beurteilung der überfachlichen  
Kompetenzen ziehen nicht erst mit dem neuen Lehr-
plan in die Klassenzimmer des Kantons Zürich ein.  
Bereits zu Zeiten unserer Grosseltern wurden «Fleiss  
und Pflichterfüllung», «Reinlichkeit» und «Betragen» 
im Zeugnis bewertet. Seit 2008 wird das Sozial- und 
Lernverhalten etwas genauer auf der Zeugnisrück-
seite abgebildet. 

Doch was ist überhaupt unter dem Titel «überfachli-
che Kompetenzen gemeint? Dazu schreibt der Lehr-
plan 21: «überfachliche Kompetenzen sind für eine 
erfolgreiche Lebensbewältigung zentral (...) Die 
Ausprägung der personalen und sozialen, etwas we-
niger der methodischen Kompetenzen, wird zu einem 
grossen Teil vom familiären und weiteren sozialen 
Umfeld der Kinder und Jugendlichen bestimmt. Im 
schulischen Kontext werden sie weiter entwickelt 
und ausgebildet.»

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten an den über-
fachlichen Kompetenzen während ihrer ganzen 
Schulzeit und darüber hinaus. Viele der überfach-

Fenster zum Lehrplan 21
In dieser Ausgabe richten wir den  
Blick auf die überfachlichen Kompe- 
tenzen im Lehrplan 21 und deren  
Bedeutung für den Unterricht. 

lichen Kompetenzen sind in den Fachlehrplänen 
eingearbeitet und werden tagtäglich nebenbei ge-
fördert. Andere überfachliche Kompetenzen werden 
explizit in Projekten mit der Schulsozialarbeit oder 
im Klassenrat thematisiert und bearbeitet. Ein typi-
sches Beispiel dabei ist der Umgang mit Konflikten 
und deren Bearbeitung. 

In einer Zeit, in der Wissen jederzeit abrufbar ist, ist 
es zentral, dass die Schülerinnen und Schüler in der 
Schule nicht nur Wissen anhäufen, sondern lernen 
aus der Fülle des vorhandenen Wissens das Richtige 
herauszufiltern und allenfalls auch zu verifizieren. 

Für Interessierte sind die überfachlichen Kompe- 
tenzen unter https://zh.lehrplan.ch detailliert beschrie-
ben. 		 Simone Augustin, Schulleiterin
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Auf Wiedersehen, 
Sandra Cierny!
Im Januar 2016 hat Sandra Cierny ganz 
spontan die verwaiste Teilzeitstelle im 
Kindergarten Grün übernommen. 

Mit viel Lebensfreude und ihrem 
musikalischen Talent hat sie den 
Kindergartenalltag bereichert. Sie 
hat die Kindergartenkinder auf Aus-
flügen begleitet und tatkräftig bei 
der Erarbeitung und Aufführung 
des Rittertheaters unterstützt. 

Seit einem Jahr begleitet Sandra 
nun ein Kind mit besonderen Bedürfnissen. 

Die Freude an der Klassenlehrerinnenfunktion und 
ihr Wunsch, wieder mit einer gesamten Kindergruppe 
zu arbeiten, zieht Sandra weiter nach Mettmenstetten.

Wir danken Sandra ganz herzlich für ihren Einsatz an 
unserer Schule und wünschen ihr auf ihrem weiteren 
Weg alles Gute. 	 Simone Augustin, Schulleitung

arbeitet. Parallel dazu arbeitete er 
als Familientrainer und Jungen- 
coach im Auftrag des Jugendnetz-
werks Horgen. 

Nach den langen Jahren in der 
Justiz und der Arbeit mit gewalt-
tätigen, dissozialen und destruk-
tiven Jugendlichen freut er sich 
besonders, mit normalen Kindern 
und Jugendlichen zu arbeiten, sie  
in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung und auf ihrem Weg zur 
Selbstbefähigung zu unterstützen.  
Dominic Ruckstuhl ist davon 
überzeugt, dass jeder Mensch im 
Grunde gut ist und das Recht auf 

Am 1. Februar 2018 hat Dominic 
Ruckstuhl die Leitung der Villa 
Kunterbunt übernommen. 

Dominic Ruckstuhl ist in den Tes-
siner Bergen aufgewachsen und 
hat als Jugendlicher eine Ausbil-
dung zum Koch absolviert. Mit 18 
Jahren ist er nach Zürich umge-
siedelt. 

Im Massnahmezentrum Uitikon 
konnte Dominic Ruckstuhl seine 
Ausbildung zum Sozialpädagogen 
absolvieren und hat dort während 
fünf Jahren als Sozialpädagoge 
mit schwierigen Jugendlichen ge-

Herzlich Willkommen
Dominic Ruckstuhl – Leiter der Villa Kunterbunt

Unterstützung hat.  
Der kleine, per-
sönliche Rahmen 
in Aeugst hat ihm 
zugesagt und er-
möglicht ihm, auf 
die Kinder und 
Eltern individuell 
einzugehen. 

Privat wohnt  
Dominic Ruck-
stuhl in der Stadt 
Zürich, ist ver-
heiratet und Vater 
von zwei Töchtern im Alter von 
acht und zehn Jahren.

Wir wüschen Dominic Ruckstuhl 
viel Freude an seiner neuen Tätig- 
keit in unserem Hort. 

Simone Augustin, Schulleitung
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Danke und alles Gute
Nach vier intensiven und ereignisreichen Jahren  
verabschieden wir uns von drei Mitgliedern der Schulpflege.

Marianne Ringger, Sibylle Ziltener und David Herzig 
verlassen unsere Schule mit einem lachenden und 
weinenden Auge!

Einerseits freuen sie sich auf mehr Zeit, andererseits 
hat die Arbeit in der Schulpflege viel Freude und  
Genugtuung bereitet. Die spannenden Aufgaben und 
das eingespielte Team werden sie vermissen.

Wir danken Marianne, Sibylle und David ganz herz-
lich für ihr überaus grosses Engagement für unsere 
Schule und wünschen ihnen viel Freude auf ihrem 
weiteren Weg.

Sibylle Ziltener
Gleich zu Beginn ihrer Amtszeit 
musste Sibylle ein grosses Projekt 
übernehmen: Die Sanierung der 
Turnhalle. Ein regelrechter Sprung 
ins kalte Wasser, brachte Sibylle 
doch keine berufliche Erfahrung im  
Liegenschaftenbereich mit. Aber mit 
viel Elan hat sie diese Herausforde-
rung angepackt. Inzwischen ist sie 
zum Profi geworden! In den vergan-
genen vier Jahren hat sie nicht nur 
die Sanierung der Turnhalle zu ei-

nem guten Abschluss gebracht, sondern auch den 
Spielplatz erneuert, die neue Beschattungsanlage  
im Gallenbüel 2, die WC-Sanierung im Gallenbüel 1, 
die Neumöblierung und die erste Etappe der Schul-
raumerweiterung umgesetzt. Als Vermächtnis (so-
zusagen) hinterlässt sie nun einen Baukredit für die 
Umsetzung der zweiten Etappe der Schulraumer-
weiterung. All diese Aufgaben hat sie zielstrebig und 
kompetent angepackt.

David Herzig
Auch David hat vor vier Jahren ein Ressort übenom- 
men, welches nicht seinem beruflichen Hintergrund 
entspricht: Die Finanzen. Er hat sich dieser Aufgabe  
aber angenommen und sich über die letzten Jahre  
viel Knowhow über Schulfinanzen angeeignet. David  

hat auch die Abläufe im 
Finanzwesen unter die 
Lupe genommen und 
hinterlässt nun gut or-
ganisierte und effiziente 
Strukturen. David wur-
de mit einer breiten Pa-
lette von Anliegen kon-
frontiert, die eigentlich 
nichts mit Bildung zu 
tun hatten: Pachtein-
nahmen, Subventions-
anträge, Taggelder, Be-
treibungen und so weiter. Auch diese Themen  
hat David mit seiner ruhigen und besonnenen Art 
angepackt und gute Lösungen präsentiert.

Marianne Ringger
Mit ihrer unkomplizier-
ten und fröhlichen Art 
ist Marianne vor vier 
Jahren in das Ressort 
Schule & Elternhaus 
eingestiegen. Als erstes 
grosses Projekt über-
nahm sie den Aufbau  
der Schulsozialarbeit, 
welche Anfang 2016 de-
finitiv an der Schule ein-
geführt wurde. Die Son-
derpädagogik wie auch die Schulgesundheit waren 
auch Teil ihrer Ressortaufgaben. Den Ausbau der 
ausserschulischen Betreuung «Villa Kunterbunt» zu 
einem Hort hat sie begleitet und nahm sich immer 
wieder den verschiedenen Aufgaben an, die so ein 
Betrieb mit sich bringt. Marianne konnte die Schule 
durch ihr grosses Wissen im öffentlich-rechtlichen 
Bereich tatkräftig unterstützen. Sie übergibt ein klar 
strukturiertes Ressort, welches sie mit viel Herzblut 
geleitet hat. 

Verena Commissaris, Schulpräsidentin
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.... reformierte Kirchgemeinde

Am Sonntag, 27. Mai wurden von Pfarrerin Bettina Stephan konfirmiert: Louis Porret, Anja Müller, Johanna 

Vogel, Gian Nehr, Yannick Streich, Amir Afra, Larissa Brunner und Sheryn Sönning. Herzliche Gratulation!

Zwei Abgänge aus
der Kirchenpflege
Monica Stoop und Corinne Erb treten jetzt per 
Ende Amtsperiode wieder aus der Kirchenpflege 
aus. Nach zwei Jahren. Nach «nur» zwei Jahren? 
Das so zu sagen, würde der Sache nicht gerecht. 
Es war eine intensive, ereignis- und erfolgreiche 
Zeit, die uns diese beiden Mitglieder der Kirchen-
pflege beschert haben. 

Monica Stoop stürzte sich in die 
Diakonie. Aus Überzeugung, mit 
Energie (wo sie die bloss immer 
herholt?) und gesundem Pragma-
tismus baute sie flugs ein Flücht-
lingsintegrationsprogramm auf. 
Mehr als einmal bewirteten sie 
AeugsterInnen und Aeugster mit 
ihren kulinarischen Köstlichkei-
ten, aber zum Beispiel gewannen 
sie auch das Aeugster Dog-Turnier  

in der Bibliothek. — Das einfach 
im Sinne zweier Streiflichter auf 
dieses buchstäblich integrative 
Engagement. 

Corinne Erb legte als Personal- 
und Finanzvorstand eine beein- 
druckende Professionalität, Ge-
nauigkeit und Gewissenhaftigkeit  
an den Tag – und an unseren Sit- 
zungen waren wir alle, das darf  

ich sicher im Namen der ganzen 
Kirchenpflege sagen, immer wie-
der dankbar und manchmal viel-
leicht auch verblüfft, wie sie in 
komplexeren Diskussionen mit 
ihren klaren Einschätzungen 
Knoten lösen konnte und zu Lö-
sungsansätzen kam, die mensch-
liche Wärme und Nähe mit be-
hördlicher Verantwortung und 
Korrektheit vereinen konnten.

Monica bleibt uns als Beauftragte 
für den «FluchtPunkt» erhalten,  
auf Corinne werden wir verzichten 
müssen. Wir wollen diese zwei 
Jahre mit ihnen nicht mit einem 
«nur» quittieren, wir wollen die 
Zeit nicht eindimensional als eine 
mehr oder weniger lange Dauer, 
sondern lieber in ihrer qualitativen  
Dimension würdigen, als eine 
Zeit, die für uns alle sehr wertvoll  
war. 

Johannes Bartels, Präsident
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Kurznachrichten

Christian Stuckert, seit 1962 Orga- 
nist unserer Kirche und inzwischen  
schon längst im Pensionsalter, tritt  
nun seit kurzem kürzer. Unsere  
Kirchgänger haben sicher bemerkt, 
dass in letzter Zeit unterschiedliche 
Organistinnen den Gottesdienst  
begleitet haben. Dies wird bis auf 
Weiteres so bleiben. Wir greifen auf 
einen kleinen Pool von Organist-
Innen zurück, dem auch Christian 
Stuckert angehört, der diese Entlas- 
tung eigentlich schon lange verdient  
hat und dafür auch dankbar ist. 

Kirchenpflege und Pfarramt

Der Prozessplan zum Zusammen-
schlussprojekt KG+ könnte entfernt 
an einen Picasso, Miró oder Kan-
dinsky erinnern. 
In der Tat hat dieses Zusammenschlussprojekt viel 
mit einem Kunstwerk gemein: Noch bietet es sehr 
viel Interpretationsspielraum, regt zu Diskussionen 
an, ist offen für neue Erkenntnisse und Entdeckun-
gen — und: es gibt Leute, die finden es gut, andere, 
die finden es nicht gut, und wieder andere setzen 
sich damit auseinander.

Aber es gibt auch ein paar exakte Koordinaten zu 
diesem Prozess, orientieren wir uns also, wo wir 
stehen, und was kommt:
Phase 1 ist abgeschlossen, das ist immerhin schon 
einmal die gründliche Vorbereitung des eigentlichen  
Verhandlungs- und Formierungsprozesses, die Pha-
se 2, die nach den Sommerferien beginnt. Resultat 
der Phase 1 ist unter anderem der Vorgehensplan 
(Grafik unten), aber vor allem auch die Projektver-
einbarung unter den beteiligten Kirchgemeinden, 
wo Projektziele, -ablauf, -vorgehen und so weiter 
doch ziemlich genau definiert sind.

Kunstwerk KirchGemeindePlus+
Das Zusammenschlussprojekt hat auch mit einem 
Kunstwerk gemein, dass es ein kreativer Prozess ist: 
Wir können die neu entstehende Kirchgemeinde so 
formen, wie wir sie haben wollen. Zum Mitwirken 
wird es für Interessierte und Engagierte genügend 
Gelegenheit geben, sind doch verschiedene Arbeits-
gruppen vorgesehen. 

Die Projektvereinbarung sieht auch vor, dass laufend  
evaluiert wird, ob wir auf Erfolgskurs sind, also ob 
die sich abzeichnenden Resultate wirklich das brin-
gen, was wir uns versprechen, namentlich auch die 
Bewahrung der — und für viele wichtigen — «Nähe» 
einer Kirchgemeinde, sowie der örtlichen Veranke-
rung und Selbstbestimmung. Wenn sich zeigt, dass 
es zielführender wäre, kleinere Zusammenschlüsse 
zu realisieren, soll das Projekt «Eine Kirchgemeinde»  
abgebrochen werden. Damit ist gewährleistet, dass 
der jetzige Zusammenschlussprozess keine a priori 
Festlegung auf die eine grosse Kirchgemeinde ist.

Weitere Informationen und Details zum Projekt  
finden sich auf www.kirche-aeugst.ch. 

Johannes Bartels, Mitglied des KG+ Lenkungssausschusses
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Gottesdienste
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis 
(oder am speziell angegebenen Ort)

Sonntag, 1. Juli, 10.00 
Gottesdienst Pfrn. Bettina Stephan. Verabschiedung 
der abtretenden und Begrüssung der neuen Kirchen- 
pflegemitglieder. Apéro im Pfarrhausgarten.

Sonntag, 8. Juli, 19.00
Musikalischer Abendgottesdienst in Hedingen  
Pfarrer Walter Hauser

Sonntag, 15. Juli, 10.00 
Regionalgottesdienst in Hedingen Pfrn. Renate Hauser

Sonntag, 22. Juli, 10.00
Regionalgottesdienst in Aeugst
Pfarrerin Bettina Stephan
Kirchenkaffee

Sonntag, 29. Juli, 10.00
Regionalgottesdienst in Hedingen Pfrn. Renate Hauser

Sonntag, 5. August, 09.30
Regionalgottesdienst in Obfelden
Pfarrerin Eva Eiderbrant

Sonntag, 12. August, 10.00 
Regionalgottesdienst in Ottenbach
Pfarrerin Sonja Weisenhorn

Sonntag, 19. August, 10.00 
Gottesdienst Pfarrer Jürgen Schultz

Sonntag, 26. August, 10.00
Familien-Gottesdienst zum Schulbeginn 
Pfarrerin Bettina Stephan und Katechetin Marlies 
Schmidheiny
Im Anschluss Kaffee/Apéro im Pfarrhausgarten

Sonntag, 2. September, 10.00
Gottesdienst Pfrn. Bettina Stephan, Kirchenkaffee

Sonntag, 9. September, 10.00 
Gottesdienst Pfrn. Bettina Stephan, Kirchenkaffee

Sonntag, 16. September, 10.00 
Erntedank-Gottesdienst zum Bettag mit Abendmahl 
Pfarrer Jürgen Schultz
Es singt der Gemischte Chor von Affoltern.
Im Anschluss Apéro von den Landfrauen

Sonntag, 23. und 30. September, 10.00 
Gottesdienst Pfarrer Jürgen Schultz

Kolibri
für Kinder des Kindergartens bis und mit 3. Klasse
Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen

Anmeldung jeweils an corinne.imthurn@bluewin.ch
Tel. 044 760 34 38 / SMS an 079 258 32 89. 

Freitag, 14. September, 12.00 – 14.00 
mit Mittagessen, Essen, Geschichten, Singen und 
Basteln in der Chilestube. 

Generation 60+
Esther Scherer, Beauftragte Generation 60+, 044 761 66 93

Donnerstag, 30. August, 14.00
Botanischer Streifzug rund um Aeugst, Teil 2,  
(ca. 1,5 h) mit Ueli Mauch, ehem. Pfarrer in Mettmen- 
stetten. Treffpunkt Pfarrhaus

Donnerstag, 27. September, 14.00
Ferienerinnerungen der letzten Jahre in Bildern  
in der Chilestube.

Erwachsenenbildung
Reformierte Erwachsenenbildung im Bezirk Affoltern

Pfarrerin Bettina Bartels, bettina.bartels@zh.ref.ch, 
Tel. 044 761 60 15 

Unser Land – Euer Land. Heimat und Identität; 
Flucht und Grenzen; Migration und Integration

Dienstag, 2. Oktober, 19.30 – 21.00
im Reformierten Chilehuus Affoltern 
Christliche Werte in der Pluralen Gesellschaft  
Vortrag und Diskussion mit Dr. Samuel Behloul, 
Zürcher Institut für interreligiösen Dialog.

Offenes Singen
in der Kirche Aeugst mit Theresa von Siebenthal 

Mittwoch, 4. Juli, 17.00 - 18.00
Mittwoch, 5. September, 17.00 - 18.00
Mittwoch, 3. Oktober, 17.00 - 18.00

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Bettina Stephan, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
bettina.stephan@zh.ref.ch, www.kirche-aeugst.ch.

Pfarramtsvertretung
15. – 29. September 
Pfarrer Jürgen Schultz, Tel. 079 520 12 33, juergen.
schultz@zh.ref.ch.

Besuche der Pfarrerin
Hausbesuche sind ein Bestandteil der pfarramtlichen 
Tätigkeit. Seit vielen Jahren mache ich gern hier 
im Dorf solche Besuche für Gespräche aller Art. Da 
ich nicht einfach wissen kann, wer einen Besuch 
wünscht oder auch nicht, bin ich darauf angewiesen,  
dass Sie sich dafür bei mir melden. Auf Anfrage 
komme ich selbstverständlich und umgehend zu Ih-
nen. Deshalb bitte ich Sie herzlich, dass Sie persön-
lich oder telefonisch einen Termin mit mir abma-
chen. 		 Pfarrerin Bettina Stephan
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Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinden, Schule

Montag, 2. Juli, bis Montag 17. September
Lesebänke, siehe Dorfteil Seite 16. Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 4. Juli, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Mittwoch, 4. Juli, 19.30
Fachtraining «Speed» des Samaritervereins, im 
Werkgebäude Stallikon. Schauen Sie doch herein – Sie 
sind willkommen. Samariterverein Stallikon-Aeugst

Samstag, 7.Juli, 10.00 – 12.00
Buch & Kaffee. Die Sommerlektüre ist bei uns in  
der Bibliothek eingetroffen. Herzlich eingeladen zu  
Kaffee und Zopf. Bibliothek Aeugst

Samstag, 7. Juli, ab 11.00
Einweihung Neubau Gutsbetrieb Götschihof. Der 
Neubau wird mit einem Fest für die ganze Aeugster 
Bevölkerung eingeweiht. Details gemäss Flyer an 
alle Haushalte. Schweizerische Nationalspende

Samstag, 7. Juli, 11.30
Übergabe Label Energiestadt an Aeugst
Im Rahmen der Gutsbetriebs-Einweihung Götschihof 
wird Aeugst auch die Erreichung des Labels 
«Energiestadt» feiern.

Samstag, 7. Juli, nachmittags
Fussball-Schülerturnier Aeugst 2018, auf dem Fuss-
ballplatz Bolet gemäss Detailprogramm. FC Aeugst

Mittwoch, 11. Juli, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle Aeugster/innen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Donnerstag, 26. Juli, 19.30 – 20.30
Klang-Raum. Simone Thara mit Kristallklangscha-
le und Gesang in der Kirche Aeugst mit A.S. Schön-
bäck, Obertongesang und Monochord

Mittwoch, 8. August, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle Aeugster/innen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Samstag, 25. August, 15.00
Boule-Turnier auf dem Bolet, siehe Dorfteil Seite 17 

Donnerstag, 30. August, 19.30 – 20.30
Klang-Raum. Simone Thara mit Kristallklangscha-
le und Gesang. In der Kirche Aeugst mit Rolf Züsli, 
Kristallklangschalen

Samstag, 1. September 09.00 – 16.00
Notfälle bei Kleinkindern – sicheres Handeln im Um-
gang mit Kindern in Notfallsituationen. Siehe Dorf-
teil Seite 18. Samariterverein Stallikon-Aeugst

Mittwoch, 5. September, 19.30
Fachtraining «Hofwuche» des Samaritervereins
Auf dem Hof der Familie Streich, Aeugst. Schauen 
Sie doch herein - Sie sind jederzeit willkommen. 
Samariterverein Stallikon-Aeugst

Mittwoch, 5. September, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Freitag, 7. September, 20.00 (Musig i de Beiz)
Echo vom Locherguet
«Musig quer dur d’Schwiiz und drüberus»
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Samstag, 8. September, 14.00
«Komm vorbei und entdecke Jungwacht Blauring»
Nationaler Jubla-Tag, siehe Dorfteil Seite 17

Dienstag, 11. September, 19.00
Forum21: Reppisch – Naturparadies in Gefahr?
Vortrag von Thomas Winter und gemeinsamer Spa-
ziergang an der Reppisch. s. S. 17. Forum Aeugst

Mittwoch, 12. September, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle Aeugster/innen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Samstag, 15. September, 09.00 – 14.00
Jubiläumsfest 60 Jahre Bibliothek. Detailprogramm 
folgt nach den Sommerferien. Bibliothek Aeugst

Donnerstag, 20. September, 20.30 (Essen: 19.00)
Douglas Linton & The Plan Bs
«Handgemachte amerikanische Rootsmusik, grollend 
wie eine Longhorn-Stampede, heiter murmelnd wie 
ein Gebirgsbächlein»
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Mittwoch, 26. September, 20.30 (Essen: 19.00)
Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle
«Skrupellose Hausmusik»
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Donnerstag, 27. September, 19.30 – 20.30
Klang-Raum. Simone Thara mit Kristallklangschale 
und Gesang in der Kirche Aeugst mit Helen Davey, 
Piano und Songpaintings

Samstag, 29. September, 10.00 – 12.00
Buch & Kaffee. Neuerscheinungen liegen für Sie  
bereit. Herzlich eingeladen zu Kaffee und Zopf.
Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 3. Oktober, 19.30
Öffentlicher Vortrag zum Thema «Vergiftungen»
Schulhaus Turnhalle Loomatt, Stallikon.
Samariterverein Stallikon-Aeugst

Mittwoch, 3. Oktober, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Denk dran
Öffnungszeiten der Bibliothek Aeugst während der 
Sommerferien: 
Montag, 16. Juli und 13. August von 18.00 - 20.00 
Samstag, 21. Juli und 18. August von 10.00 - 12.00 
Die mittleren drei Wochen bleibt die Bibliothek ge-
schlossen.
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menten, Fotos und Anekdoten 
über Aeugst, seine Bewohner und 
Gebäude. Bitte melden Sie sich bei 
Bruno Fuchs (079 349 63 12, bru-
no.fuchs@schanz.ch) wenn Sie et-
was von Interesse zu diesem The-
ma haben. 
 
Damit im Jahre 2150 mit vielen 
Informationen doch noch 1200 
Jahre Aeugst gefeiert werden 
kann! 

Bruno Fuchs, Gemeinderat 

wäre, wenn es sich denn ermitteln 
liesse, für dieses Jahrhundert schon 
verpasst. Es spricht aber alles dafür, 
dass Aeugst bereits im Frühmittel-
alter (also sicher vor 1200 Jahren) 
eine Siedlung war. Wenn man also 
unbedingt im Jahr 2020 1200 Jahre 
Aeugst feiern will, macht man 
damit den Ort bestimmt nicht älter, 
als er tatsächlich ist.»

Mit anderen Worten: Erst im Jahre 
2150 könnte man 1200 Jahre seit 
der ersten sicheren schriftlichen 
Erwähnung von Aeugst feiern. 
Und da das doch noch etwas dau-
ert, hat der Gemeinderat von  
Aeugst beschlossen, sich schon 
jetzt Gedanken über eine Chronik 
von Aeugst zu machen.

Ein erster Schritt ist eine Ausstel-
lung in der Kommbox über alte 
Aeugster Häuser und ihre Ge-
schichte. Vernissage ist am Don-
nerstag, 6. September 2018, an-

schliessend ist im 
Mehrzweckraum ein 
Vortrag vom Histori-
ker Bernhard  
Schneider über die 
letzten 500 Jahre 
vorgesehen.

Ein zweiter Schritt 
umfasst das Sam-
meln von Doku-

Eine Nachfrage bei der Redakti-
on des Idiotikons zeigt leider, dass 
dieser Eintrag höchst spekula-
tiv ist. Der zuständige Historiker 
schreibt: «Das Datum 820 eignet 
sich denkbar schlecht für einen Erst-
beleg. (…) Die Jahrzahl 820 geht aus 
von der Annahme, unter der Rasur 
hinter dem X der Jahreszahl DCCCX 
habe sich ein weiteres X befunden. 
Die Länge der Rasur von insgesamt 
11 mm lässt aber noch weitere Inter-
pretationen zu…»

Das ist alles noch sehr hypothetisch 
und wird es möglicherweise bleiben. 
Aber den Aeugstern, die ihr Fest 
feiern wollen, würde ich sagen: Die 
Ersterwähnung von Ousta ist um 950  
niedergeschrieben worden, geht aber  
mit hoher Wahrscheinlichkeit auf eine  
Güterbeschreibung aus der Zeit Karls  
des Grossen hervor, der 820 schon 
tot war. Es gibt also kein Original- 
dokument, und das genaue Datum  
dieser Güterbeschreibung lässt sich 
nicht ermitteln und 

1200 Jahre Aeugst?
Es gibt ein schweizerisches Wörterbuch mit dem 
etwas eigenartigen Namen «Idiotikon», an dem seit 
fast 150 Jahren gearbeitet wird. Es umfasst auch 
eine Ortsdatenbank, in der zu lesen ist, dass Aeugst 
am Albis erstmals im Jahre 820 erwähnt wird.  
Kann 2020 also 1200 Jahre Aeugst gefeiert werden?
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Von Herausforderungen 
und Highlights
Drei langjährige Mitglieder des Gemeinderates treten per Ende Juni 2018 
zurück. Drei Interviews.

Mit Ruedi Müller sprach  
Nadia Hausheer.
Ruedi Müller, ein Vierteljahrhundert Behördentätig-
keit, davon acht Jahre als Schulpräsident, neun Jahre 
Gemeinderat und acht Jahre Gemeindepräsident ge-
hen zu Ende. Was geht dir durch den Kopf, wenn du 

an deinen Rücktritt denkst?
Zum Glück habe ich eine sehr gute 
Nachfolgerin und einen neuen Ge-
meinderat, der in jeder Beziehung 
meinen Vorstellungen entspricht.

Wie kam es überhaupt dazu, dass 
du dich politisch engagiert hast?
1985 wurde ich gefragt, ob ich bereit 
wäre für den Gemeinderat zu kandi-
dieren. Da meine Frau als Logopädin 
in einer anderen Gemeinde tätig war, 
diskutierten wir häufig Fragen der 
Schulentwicklung. Also antwortete 
ich, ich würde mich eher einmal für 
die Schule engagieren. Vierzehn 
Tage später fragte mich Martin Wit-
tenwiler, ob ich nicht seine Nachfolge 
als Schulpräsident übernehmen wür-
de. Die Gedanken meines ehemali-
gen Primarlehrers dazu möchte ich 
lieber nicht wissen...

1994 bist du als Schulpräsident 
zurückgetreten und 2001 in stiller 

Wahl in den Gemeinderat gewählt worden. Was wa-
ren die Highlights aus der Zeit als Gemeinderat?
Die Zukunftskonferenz mit der ganzen Bevölkerung, die  
sehr angenehme Zusammenarbeit im Gemeinderat und die 
Auseinandersetzung mit sehr unterschiedlichen Themen.

Was war die grösste Herausforderung in deiner Zeit 
als Präsident?
Die Auseinandersetzung mit der Tatsache, dass die 

Zusammenarbeit im Bezirk in den letzten Jahren sehr viel 
schwieriger wurde – geprägt durch eine populistische  
Entsolidarisierung und einigen sehr egozentrischen Per-
sönlichkeiten.

Gibt es ein Projekt, das du gerne noch in deiner 
Amtszeit abgeschlossen hättest?
Die Fragen rund um das Spital, die Langzeitpflege und 
die Überalterung der Hausärzte im Bezirk Affoltern sind 
leider noch völlig ungeklärt! Diese werden den neuen 
Gemeinderat sicherlich noch stark beschäftigen.

Du warst auch ausserhalb von Aeugst zum Beispiel 
bei der Standortförderung Knonauer Amt, sowie bei 
diversen Personalfindungsgruppen aktiv. Was sind 
deine Pläne für die Zukunft? 
Mit dieser Frage werde ich mich erst nach der offiziellen 
Übergabe am 30. Juni ernsthafter auseinandersetzen – 
der Liegestuhl wird wahrscheinlich weiterhin weitgehend 
auf mich warten müssen.

Was wirst du vermissen?
Die kollegiale, freundschaftliche Zusammenarbeit im Ge-
meinderat und mit dem neuen Gemeindeschreiber.

Mit Esther Franceschini  
Guggisberg sprach Rebekka 
Manso.

Esther, du hast dich 16 Jahre im Gemeinderat als  
Sozialvorsteherin eingesetzt und hast in diversen  
regionalen und überregionalen Gremien mitgear-
beitet. Was waren die «grossen Brocken» in deiner 
Zeit als Sozialvorsteherin?
Es gab einige Herausforderungen, wie das Erstellen des  
Altersleitbildes zu Beginn meiner Amtszeit. Das bildete  
dann die Grundlage für den definitiven Entscheid über 
den Bau der Alterswohnungen. Das Einführen der KESB, 
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sowie der Umbau des Sozialdienstes bedeuteten ein 
grosses zeitliches wie politisches Engagement. Als Präsi-
dentin der Sozialbehörde war ich täglich gefordert. Ob 
dringende Entscheide gefällt werden mussten oder ob 
über Integrationsmassnahmen für AusländerInnen dis-
kutiert und entschieden wurde, oder ob über Notfallinter-
ventionen bei Platzierungen für Kinder, Jugendliche oder 
ältere Menschen befunden werden musste und so weiter 
– diese Aufgaben hatten stets Vorrang.

Die Alterswohnungen waren ein mehrjähriges Pro-
jekt, das von diversen engagierten Aeugsterinnen 
und Aeugstern begleitet wurde und schlussendlich 
zu einem guten Abschluss kam.
Ja, ich bin sehr dankbar, dass ich eine grössere Gruppe 
von EinwohnerInnen zum Einsitz in die Alterskommission 
gewinnen konnte. Das damals neue Altersleitbild wurde 
erarbeitet. Um auf gemeinsame Aussagen und Nenner 
zu kommen bedurfte es einiger Diskussionen. Wir haben 
jedoch gute Arbeit geleistet. Aufgrund unserer Aussagen 
liess sich der Gemeinderat überzeugen, einen grossen 
Beitrag zu leisten und somit konnte eine weitere Gruppe 
den Bau der Alterswohnungen vorantreiben. 

Welches waren weitere Highlights während deiner 
Behördentätigkeit?
Im Grunde genommen war es jeweils ein Highlight, wenn 
ich eines meiner Legislaturziele erfüllt hatte. Zum Beispiel 
war mir die Organisation der Kinderbetreuung ein grosses 
Bedürfnis. Es sollte für jede Familie ein Angebot vorhan-
den sein, sei es der Spielgruppenbesuch, der Mittagstisch 
oder der Besuch der Kinderkrippe. Gemeinsam mit Priva-
ten und der Schule hat sich die Vision erfüllt.
Ein weiteres Highlight ist für mich die Villa Rosa. Dank dem 
grossen Engagement der Jugendlichen und unserer Ju-
gendkommission läuft die Villa nach so vielen Jahren sehr 
gut. Die Bevölkerung bewilligte uns eine Jugendarbeitsstel-
le. Gemeinsam können wir die Belange der Jugendlichen 
angehen. Das Einbinden der Bibliothek in die Gemeinde-
verwaltung war mir ebenfalls ein grosses Anliegen. 
Highlights waren auch die Nachmittage mit den Senioren, 
die Sitzungen und Ausstellungen in der KommBox und 
viele andere kleine Projekte aus Kultur und Sport.
Die Sozialbehörde ist eine eigenständige Behörde, welche  
viel Verantwortung trägt. Ein Highlight war es, sehr enga-
gierte Kolleginnen und Kollegen in dieser Behörde zu 
haben. Unsere Arbeit im Gremium war stets geprägt von 
gegenseitigem Respekt. Auch wenn wir manchmal unter-
schiedlicher Auffassung bezüglich der Ausgestaltung von 
Entscheidungen waren. 

Die ganze Reorganisation der Sozialdienste war und 
ist noch immer ein Riesenprojekt. Sicher gab es noch 
weitere grosse Herausforderun-
gen, die du meistern musstest.
Die Reorganisation war ja eigentlich 
nur eine Reaktion auf spürbare Ver-
änderungen im Bezirk. Das Thema 
Solidarität war in aller Munde und 
kam schlussendlich gar nicht mehr 
gut an. Es mussten andere Verein-
barungen gefunden werden, vor 
allem bezüglich der Finanzierungen. 
Projekte und soziale Angebote wer-
den von den Gemeinden oft aufgrund 
der Anzahl eigener NutzerInnen und 
nicht mehr nach der Erfüllung einer 
Aufgabe beurteilt. Es wird zuneh-
mend schwieriger, Aufgaben im Be-
zirk durch die vierzehn Gemeinden 
zu finanzieren. Dies betrifft vor allem 
die sozialen Belange.

Gibt es ein Thema, das du  
gerne noch in deiner Amtszeit  
abgeschlossen hättest?
Eigentlich habe ich alle meine Legis-
laturziele nun erfüllt. Was ich vor vier Jahren nicht wusste, 
ist, dass die Zukunft des Familienzentrums des Bezirks in 
Affoltern sehr in Frage gestellt ist. Die Sicherung dieses für 
alle wichtigen Zentrums hätte ich gerne abgeschlossen. 

Was geht dir durch den Kopf, wenn du an deinen 
Rücktritt denkst? Was wirst du am meisten  
vermissen?
Ich erlebte eine wunderbare, unvergessliche Zeit mit 
Höhen und Tiefen, mit vielen Highlights, aber auch mit 
Rückschlägen. Vermissen werde ich beinahe alles: Das 
Mitdenken und das Mitgestalten für die Zukunft, die Bera- 
tung und Hilfestellung für die EinwohnerInnen, die Umset-
zung eigener Ideen, die Menschen, die Kolleginnen und 
Kollegen und vieles mehr.

Wie kam es vor 16 Jahren überhaupt dazu, dass du 
dich für eine Behördentätigkeit aufstellen liessest? 
Du warst davor politisch nicht besonders engagiert, 
soviel ich weiss.
Beruflich hatte ich viele Treffen und Verhandlungen mit 
Politikern und Mitarbeitern vom Kanton und der Stadt 
Zürich, aber auch von Gemeinden im Kanton Aargau. Ich 
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Mit Peter Hoppler sprach 
Bruno Fuchs.

Peter, nach acht Jahren 
im Gemeinderat kandi-
dierst du nicht mehr. Auf 
was freust du dich am 
meisten?  
Ich freue mich auf neue, 
spannende und erfüllende 
Tätigkeiten, welche ich bis 
jetzt nicht erfahren oder 
angehen konnte. Ich lasse 
im Moment alles offen und 
nehme mir Zeit und schaue 
was auf mich zukommt. 

Wie ist es zu deiner Kan-
didatur als Gemeinderat 
gekommen? Was war dei-
ne Motivation? 

Als ehemaliger Nachbar von Ruedi Müller fragte ich ihn 
spontan an, ob ich mich für die Gemeinde in spezielle 
Projekte einbringen könnte. Mein Wunsch war, der Allge-
meinheit etwas zurückgeben zu dürfen. Nach intensiver 
beruflicher Reisetätigkeit konnte ich einen solchen Job 
nun gut verbinden.

Was hast du während dieser acht Jahre besonders 
geschätzt? 
Ich darf bestätigen, dass unser Gemeinderatsteam aus 
einem guten Mix verschiedener Persönlichkeiten besteht 
und hervorragend zusammenarbeitet, die Aufgaben 
rasch anpackt und die Lösungen effizient und kooperativ 
umsetzt. Also, keine Störfaktoren durch überliegende 
Parteipolitik oder Vertretung persönlicher Interessen. Das 
war für mich sehr wichtig.

Und auf was hättest du gerne verzichtet? 
Wie sagt man doch so schön: 'there is no free lunch'.  
Da ich eher umsetzender Projektleiter bin als Politiker, bin 
ich bei einigen Bezirksprojekten oft an meine Gedulds- 
und Verständnisgrenzen gestossen und habe oft auch 
über mangelndes Engagement in unserer Gesellschaft 
gestaunt. Aber das gehört eben vielleicht auch dazu.

Was waren die wichtigsten Geschäfte in deinen  
Ressorts? 
Wer mit einer regelmässig gut gefüllten Staatskasse un-
terwegs ist, darf sich auf relativ ruhige Zeiten verlassen. 
Wir haben trotzdem Prozesse, Risiken und Finanzierun-
gen optimiert. Das Energiethema ist für mich persönlich 
sehr wichtig und die Mitarbeit zum Energielabel war sehr 
erfüllend. Die aktive Mitarbeit zur Neuaufstellung des 
Sozialzweckverbandes hat mir viele Einblicke in ein ganz 
anderes Themenfeld erlaubt. Bald als Anekdote darf ich 
noch die herausfordernde Erneuerung der Quellwasser-
konzession erwähnen.

War es ein guter Entscheid für dich, als Gemeinderat 
zu kandidieren? 
Definitiv, und ich würde es sofort wieder tun und ich kann 
es interessierten Bürgerinnen und Bürgern nur empfehlen!

Allen drei Gemeinderäten wünschen wir alles Gute 
und bedanken uns im Namen des Gemeinderates für 
die tolle Zusammenarbeit. 

Nadia Hausheer, Gemeindepräsidentin

kannte daher die Politik aus einer anderen Optik. Aber 
privat war ich politisch nicht engagiert. 
Als ich vor den Wahlen 2002 vom Findungskommitee auf  
eine Kandidatur für das Ressort Soziales angesprochen 
wurde, wohnte meine Familie noch nicht lange in Aeugst. 
Ich benötigte eine längere Entscheidungsphase, um he-
rauszufinden ob ich mir das zutraute. Heute bin ich sehr 
froh, dass ich dem Reiz des Amtes erlag und mich zur 
Wahl stellte. 

Du wirst ja weiterhin im Vorstand der Stiftung Solvita 
sein und mit deinem grossen Wissen für Aeugst im 
Verwaltungsrat des Sozialdienstes Einsitz nehmen.

Was sind deine weiteren Pläne für die Zukunft? 
Einstweilen habe ich keine weiteren Pläne. Ich freue mich 
darüber, dass ich meine Erfahrungen und mein Wissen 
noch weiter einbringen kann. Für den Moment möchte 
ich die freien Sommerabende geniessen und bin offen für 
das, was auf mich zukommen wird.
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Nach einer klassischen griechischen Sage muss 
Sisyphos, König von Korinth, einen Stein auf eine 
Bergspitze tragen. Kurz vor dem Gipfel entgleitet 
er ihm, Sisyphos muss wieder ins Tal steigen und 
von vorne beginnen. Kein Wunder, wird eine sinn-
lose, nie enden wollende Tätigkeit als Sisyphos-
arbeit bezeichnet.

Sisyphos im Aeugstertal?

Aber was hat das mit dem Aeugster- 
tal zu tun? Viel, wenn wir in unse- 
ren Gärten mit invasiven Neophy-
ten (dieser Begriff könnte auch in 
eine klassische griechische Sage 
passen!) nicht sorgsam umgehen.

Der Kanton Zürich hat ein mehr-
jähriges Pilotprojekt «Gemein-
sam gegen Neophyten» gestartet 
und als Testgebiet das Reppisch-
tal ausgewählt. In diesem Gebiet 

werden invasive Neophyten inten-
siv und systematisch bekämpft, 
damit sie uns, im wahrsten Sinne 
des Wortes, nicht über den Kopf 
wachsen.

Kirschlorbeer und Sommerflieder 
sind zwei Vertreter dieser invasi-
ven Neophyten. Wie erfolgreich 
kann eine Bekämpfung sein, wenn  
aus den privaten Gärten via Bee-
ren und Flugsamen munter Nach-

schub geliefert wird? Damit wird 
die Bekämpfung zu einer echten 
Sisyphosarbeit!

Jeder kann mithelfen um dies zu 
verhindern: Erstens, sich über 
das Thema invasive Neophyten 
informieren; zweitens, Neophyten 
aus dem eigenen Garten entfer-
nen, oder zumindest dafür sor-
gen, dass sich die Pflanzen nicht 
versamen können. Dazu müssen 
nur die Blütenstände nach dem 
Verblühen abgeschnitten und im 
Kehricht entsorgt werden.

Weitere Informationen sind ein-
fach zugänglich: Auf der Gemein-
deverwaltung liegt gratis der  
Flyer «Exotische Pflanzen im Gar-
ten – was tun?» bereit. Im Aus- 
hängekasten der Gemeinde ist 
beschrieben, was bezüglich Neo-
phyten in der aktuellen Jahreszeit  
beachtet werden soll, und auf un-
serer Aeugster-Homepage sind 
unter dem Stichwort Neophyten 
wichtige Hinweise und Links zu 
finden. 
Wer mitmacht, hilft den vielen 
engagierten Personen, die im 
Rahmen des Pilotprojektes Neo-
phyten bekämpfen, dass sie sich 
nicht wie Sisyphos fühlen! 

Für die Naturschutzkommission

Bruno Fuchs, Gemeinderat

In den Monaten Juli, August und September 
gratulieren wir zum Geburtstag: 

Den 80. Geburtstag feiert
Frau Margrit Aeschbach am 8. September 2018

Frau Anna Lena Cloetta am 5. Juli
Frau Edda Lorenzi am 27. Juli

Den 85. Geburtstag feiert
Frau Mariya Gaydazhieva am 27. September

Den 86. Geburtstag feiert
Frau Verena Studer-Keller am 3. Juli

Den 88. Geburtstag feiert
Frau Horlinda Manso-Parada am 3. September

Frau Erika Spinner-Kläy am 27. Juli

Den 92. Geburtstag feiert
Frau Ottilia Infanger-Brühwiler am 21. August

Herr Hans Ludwig am 12. August

Den 93. Geburtstag feiert
Frau Olga Lier-Roth am 6. September

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag – viel Gesundheit,  
Glück und alles Gute im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre und mehr

Sommerflieder = invasiver Neophyt
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Lesebänke der Bibliothek
Am 2. Juli beginnt die Saison der Lesebänke. Zwei 
Standorte bleiben gleich, der dritte jedoch wird ins  
Zentrum von Aeugst verlegt. 

Die Lesebänke stehen 
an den schönsten Orten 
rund um Aeugst und 
laden den Wanderer ein 
nebst der schönen Aus-
sicht auch eine inter-
essante Zeitschrift, ein 
gutes Buch oder einen 
Bildband zu geniessen. 
Wir geben uns Mühe 
alle drei Lesebänke 

möglichst vielfältig auszurüsten. Da bisher alle Bän-
ke ausserhalb von Aeugst standen, haben wir uns ent-
schlossen, derjenige an der Wolfenstalstrasse aufzu-
heben und ins Dorf zu verlegen. So bekommen auch 
Menschen, die nicht so gerne oder gut laufen, die Ge-
legenheit in einer Kiste zu schmökern. 
Die Bänke befinden sich an folgenden Orten:
	 •	 Am Höchweg gegenüber dem grossen Reitstall
	 •	 Am Waldrand oberhalb der Schule
	 •	 NEU im Unterdorf neben dem Trafohäuschen.

Wir hoffen, dass der neue Standort Gefallen findet und 
freuen uns über Kritik und Anregungen, die gerne ins 
kleine Büchlein geschrieben werden dürfen.  

Ulrike Rudow

Bibliothek Aeugst solar Aeugst

Der Verein solar@Aeugst gratuliert der Energiekommis-
sion und dem Gemeinderat ganz herzlich zum erreichten 
Energiestadt-Label. Wir freuen uns, dies am Tag der of-
fenen Tür des Gutsbetriebs Götschihof feiern zu dürfen. 

Der Verein solarAeugst wird am 7. Juli selbst mit ei-
nem Info-Stand vertreten sein. Diesmal wollen wir 
anhand einer bestehenden Photovoltaik-Anlage auf-
zeigen, was heute für viele Aeugster Einfamilienhaus- 
besitzer realistisch machbar ist. 

Für die gezeigte Integration von PV-Anlage, Wärme-
pumpe, Boiler und Batteriespeicher können auch  
Besichtigungstermine vereinbart werden.

Gerne zeigt der Verein, mit welchen Projekten wir 
die Photovoltaik in Aeugst weiter fördern wollen und 
hoffen, Sie zu 
überzeugen, sich 
selbst mit eigenen  
Ideen und Projek- 
ten einzubrin-
gen.  

Mathias Rudow

Haus Rudow

Unterdorfstrasse 2

Steuerung der PV-Anlage

Gabriela Keller-Leuthold, Kafimühliweg 6, Aeugst
Termine auf telefonische Anmeldung: 044 760 13 12

Für Damen, Herren und Kinder
kurz oder lang – lockig oder raspelkurz

blond, schwarz, braun oder rot … 
 … Sie bekommen die passende Frisur!

auch Wimpern und Brauen färben

Hairstudio TrendlineHairstudio Trendline
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Forum Aeugst / FORUM 21

ImPuls-Veranstaltungen zur 
Nachhaltigkeit. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen! Nächster Anlass:

Dienstag, 11. September, 19.00 Uhr

Reppisch – Naturparadies  
in Gefahr? 
Überlegungen zum nachhaltigeren Umgang

Vortrag von Thomas Winter der Stiftung Wirtschaft  
und Ökologie SWO (www.stiftungswo.ch) mit gemein-
samem Spaziergang an der Reppisch.

Wir erhalten ganzheitliche Einblicke in das Natur- 
paradies vor unserer Haustüre und es wird uns die 
Notwendigkeit aufgezeigt, unser Handeln und Wirt-
schaften in Einklang mit unserer Umwelt zu bringen.  
Dabei erfahren wir auch einiges über die Philosophie  
und Arbeitsweise der SWO sowie über deren Projekt, 
Inhalte und das Potenzial für Gemeinden.

Freier Eintritt – Kollekte für SWO & Bergwerkverein
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. 
Entsprechende Kleidung wählen!
Treffpunkt: Museum Verein Bergwerk Riedhof,  
Aeugstertal (vis-à-vis Laden Gärtnerei Götschihof, 
Riedstr. 14) 19.00 Uhr / Dauer ca. 2.5 Stunden. 

Roger Nötzli

Forum Aeugst

Samstag, 25. August 2018, 15.00 Uhr

Boule-Turnier 
auf dem Bolet

Anmeldungen bitte bis zum 20. August 2018 an:
info@forumaeugst.ch (Teilnehmerzahl beschränkt).

Anschliessend Bräteln für alle, die Lust haben!
Grillgut bitte mitbringen. Getränke sind vom
Forum Aeugst offeriert. Nur bei schönem Wetter! 
Im Zweifelsfall gibt Peter Müller, Tel. 079 280 54 40, 
ab 13.00 Uhr Auskunft. 	 Peter Müller

Jungwacht & Blauring
Säuliamt

Willkommen bei der Jubla 
Säuliamt!
Wenn die Temperaturen steigen und die Abende länger 
werden, dann haben auch wir von der Jubla (Jungwacht 
& Blauring) Säuliamt Hochsaison. 

Nach unserem dreitägigen Lager an Pfingsten steht 
auch schon das Sommerlager vor der Tür. Zwei Wo-
chen verbringen wir im Zelt mit Spiel, Spass und 
Sport in der Natur.  «An Bord, wenn ihr Piraten seid» 
heisst es dieses Jahr, und das lassen wir uns natür-
lich nicht zweimal sagen.

Und schliesslich zum schweizerischen Jubla High-
light des Jahres: Am 8. September findet der nati-
onale Jubla Tag statt. «Komm vorbei und entdecke 
Jungwacht Blauring» – Unter diesem Motto bieten 
Jubla-Scharen aus der ganzen Schweiz allen inter-
essierten Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 
15 Jahren die Möglichkeit, in die Jubla-Welt einzu-
tauchen. Gemeinsam Abenteuer erleben, die Natur 
entdecken, Neues ausprobieren, Fähigkeiten entwi-
ckeln – am Jubla-Tag ist Freizeitspass und Lebens-
schule garantiert. Treffpunkt ist um  14.00 Uhr bei 
der Kath. Kirche Affoltern am Albis. Alle weiteren 
Informationen folgen unter www.jublasaeuliamt.ch. 
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter und einen 
unvergesslichen Nachmittag! 

Miriam Frick, JUBLA Säuliamt

Stimmungsvolles Singen am Lagerfeuer.
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Neueröffnung Hairsaloon 
HaarGenau
Nach sechs Jahren Pause habe ich meinen Traum 
wieder aufgegriffen und meinen eigenen Salon auf-
gemacht – glücklich einen so schönen Platz dafür 
gefunden zu haben, um meinen Kunden die Haar-
pracht zu verschönern. Seit dem 28. Mai 2018 finden 
Sie mich im Unterdorf 21 in Aeugst am Albis.
Seien Sie herzlich willkommen und schauen Sie  
vorbei! 	 Gabriela Bachmann

Functional Training
Tennis

Personal Training
Nordic Walking

Winterfitwww.body-motion.ch

Was dich nicht herausfordert, 
wird dich nicht verändern.

Samariterverein 
Stallikon-Aeugst

Notfälle bei Kleinkindern 
Samstag, 1. September 2018 
09.00 bis 16.00 Uhr inkl. Mittagspause, 6 Std. 
Kurskosten Fr. 130.–, für Paare: Fr. 200.–
Werkgebäude Stallikon
Der natürliche Bewegungsdrang von Kindern ist ge-
sund und stärkt das Kind. Er führt aber oft zu Stür-
zen. Verletzungen sind deshalb bei Kleinkindern nicht 
selten. Auch Krankheiten gehören zum Kinderleben.  
Im diesem Kurs erlernen Sie als Eltern, Grosseltern, 
Babysitter oder andere Betreuungsperson von Kin-
dern bis ca. 6 Jahren sicheres Handeln in Notfallsi-
tuationen mit Kindern.
Auskunft und Anmeldung: Maria Günter
Tel. 044 710 44 79, E-Mail: kurse@samariter-stallikon.ch
Online: www.samariter-stallikon.ch\Kurse.

Öffentlicher Vortrag 
Thema: Vergiftungen 
(Vortrag durch Tox Info Suisse, Zürich)
Mittwoch, 3. Oktober 2018, 19.30 Uhr  
Stallikon, Turnhalle Loomatt

Der Samariterverein Stallikon-Aeugst freut sich,  
die Bevölkerung zu diesem wichtigen Thema  
herzlich einzuladen. 
Reservieren Sie dieses Datum bereits heute! 	

Hanni Stutz
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Fussball Schülerturnier 2018

Während in Russland sich die Stars um den Weltmeister- 
titel duellieren, werden in Aeugst die Fussball-Meisterin-
nen und Meister gekürt. 
Am 7. Juli 2018, am Samstagnachmittag, findet das 
Aeugster Schülerturnier statt. 
Die Schüler und Schülerinnen 
kämpfen darum, Unterstufen-
meister und Mittelstufenmeiste-
rinnen zu werden.

Im Anschluss daran messen 
sich die Eltern, in einem oder 
mehreren Matches, um ihren 
Sprösslingen zu zeigen, wie 
man es hätte machen sollen. 
Und wahrscheinlich wird es 

Klang-Raum
Klänge, die das Herz berühren - improvisierte Seelen-
klänge in der Kirche Aeugst von April - September 2018.

Simone Thara mit Kristallklangschale und Gesang, 
sowie:
26.07.	A.S. Schönbäck – Obertongesang und Monochord
30.08.	Rolf Züsli – Kristallklangschalen	
27.09.	Helen Davey – Piano und Songpaintings

Gemeinsamer Schlusskreis mit gemeinsamen Seelen- 
klängen. Eintritt frei. Ich freue mich auf EUCH! 
(Klangbeispiel auf www.thara.ch/Seminare/Klangraum) 

Simone Thara 

Müller

Mindestens so trickreich wie die WM: 

Schülerturnier in Aeugst

Theatergruppe Aeugst

Die Theatergruppe Aeugst 
spielt wieder! 
Am Sonntag, 16. September 2018 
spielen wir im Schulhaus Gallenbühl den Einakter  
«Campierä isch luschtig». Die vier Damen der Musik- 
band Pink Ladies gehen auf Jubiläumsreise. Doch 
wenn man auf «Wunsch» der Bandchefin Doris im 
strömenden Regen im Wald campieren gehen muss, 
läuft so einiges nicht nach Plan…

Bei schönem Wetter 
spielen wir unter 
freiem Himmel auf 
dem Schulhausplatz. 
Bei Regen «campieren» 
wir im Kulturraum. 
Wir freuen uns auf 
viele Zuschauer. 
Eintritt frei, Kollekte. 
Infos auch auf 
www.theater-aeugst.ch. 

Cornelia Prihoda, Theatergruppe Aeugst

Fussballclub Aeugst

auch wieder zum Prestigeduell zwischen dem Sport-
klub und dem FC Aeugst kommen.

Wir werden alles daransetzen, dass auch die Tricks 
der ganz Grossen auf dem Bolet zu sehen sein werden.  
Die WM-Viertelfinals, die da heissen könnten: Schweiz-

England und Spanien-Argenti- 
nien, wollen wir live projizieren.

Nach der sportlichen Ertüchti-
gung, kann bei Robertos Risotto  
und Denises Drinks Fussball ge-
schaut oder einfach bis tief in die 
Nacht hinein zusammengeses-
sen und diskutiert werden. Dazu 
sind alle Aeugster und Aeugster-
innen herzlich willkommen. 

Hans Vogel, FC Aeugst
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Einladung zum Götschihoffest
P A N O R A M A

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
von Aeugst am Albis und Umgebung

Gerne komme ich auf mein Versprechen anlässlich der 1. August-Ansprache 
2017 zurück, als ich alle Interessierten zur Eröffnungsfeier auf den neu er-
stellten Gutsbetrieb Götschihof eingeladen habe. Am Samstag, 7. Juli 2018 
ist es soweit. 

Die Details erfahren Sie anhand eines separat durch die Gemeinde versand-
ten Flyers. Sie haben dann die Gelegenheit zu sehen und zu erleben, wie ein 
moderner Bauernbetrieb funktioniert und wie die Tiere gehalten und ge-
füttert werden. Im Weiteren können Sie mehr über alternative Heizsysteme 
wie z.B. eine Holzschnitzelheizung oder eine moderne Fotovoltaikanlage 
erfahren. Im Zusammenhang mit dem Umweltschutz wird Ihnen u.a. der 
Einfluss von Neophyten auf die einheimische Pflanzenwelt erklärt. Auch für 
die Kinder wird es einiges zu entdecken geben. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. 

Noch kurz zur Geschichte des Gutsbetriebes Götschihof, der seinen Ursprung 
vor mehr als 100 Jahren hatte und Bestandteil der Gesellschaft Heilstätte  
für alkoholkranke Wehrmänner war. Über die Jahre, vor allem ab 1921, 
wurde der Hof durch Zukäufe (Gutsbetrieb Widmer, Restaurant Alpenrösli) 
und Neubauten (Rindermast-, Kuh- und Schweinestall sowie Melkerhaus) 
vergrössert, um den Gesellschaftszweck erfüllen zu können, nämlich «die 
Heilung dem Trunke ergebener Wehrmänner» (gemäss Statuten 19.3.1920). 
Vor rund vier Jahren hat sich dann der Stiftungsrat der Schweizerischen 
Nationalspende entschieden, den baufällig gewordenen Hof teilweise abzu-
brechen und mit einem anderen Betriebssystem neu aufzubauen.

Ich freue mich als Präsident der Schweizerischen Nationalspende, Bern, 
Sie, auch im Namen der Pächterfamilie Buchli, zum «Tag der offenen Tür» 
am 7. Juli 2018, ab 11 Uhr bis ca. 15 Uhr, einladen zu dürfen. 

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen!
Werner Merk
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